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Soziale. Birgit Schmidt ist großer Hoff-
nung, dass über Völkerverständigung
irgendwann einmal „die Kriege aufhö-
ren“. „Wir gehen ohne Sorge an den
Start“, ergänzt Ailyn Kawé. Die Hilfs-
mittel, Transportkosten und die Fahr-
zeuge – neben dem Griff in die eigene
Kasse erhält das Team viel Unterstüt-
zung von Sponsoren. Bürger wie Ge-
schäftsleute hätten sich sehr hilfsbereit
gezeigt, sagt Birgit Schmidt. Sogar Geld
zum Kauf von Büchern in arabischer
Sprache hat sie erhalten. Diese soll sie
mitbringen, damit sich in Konstanz un-
tergebrachte Flüchtlinge bilden kön-
nen. Weitere Unterstützung nimmt sie
gerne an - Kontakt über den Buchladen
Schwarze Geiß, (0 75 31) 1 54 33. Und
wenn die Konstanzer als Erste in Jorda-
nien ankommen, winkt ein tierischer
Gewinn: ein echtes Kamel.

Konstanz –  Sie haben 6000 Kilometer
Autofahrt vor sich, drei Wochen haben
sie ab 9. Mai Zeit. Birgit Schmidt und Ai-
lyn Kawé sind Teil des Konstanzer
Teams, das bei der Rallye Allgäu-Orient
dabei ist. Die Anforderungen und Auf-
gaben, die sie zu bewältigen haben, sind
vielfältig. Doch freuen sich die zwei
Konstanzerinnen auf Begegnungen mit
Menschen aus unterschiedlichen Län-
dern – und darauf, etwas Gutes zu tun.

Ein wesentlicher Inhalt auch der
zehnten Allgäu-Orient-Rallye ist der

wohltätige Zweck. Auf ihrer Tour vom
Allgäu bis Jordanien werden auch Birgit
Schmidt und Ailyn Kawé sowie ihre
Konstanzer Mitstreiter im Team Andre-
as Lernbass, Basketballer Marko Radu-
lovic, dessen Mutter Mira sowie Micha-
el Winkenhauser aus Reutlingen Hilfs-
mittel in ihren Autos transportieren.
Orthopädisches Material für ein Kran-
kenhaus zum Beispiel, Birgit Schmidt
möchte in einem rumänischen Kinder-
heim gestrickte Kleidung überreichen,
und auch am Ziel in Jordanien werden
die mehr als 120 Teams Spenden für Be-
dürftige ausladen; eingeschlossen sind
die Fahrzeuge, mit denen sie anreisen.
Diese werden vor Ort für den guten
Zweck versteigert. „Zurück fliegen wir“,
sagt Birgit Schmidt.

Die zwei Frauen aus Konstanz locken
Abenteuerlust, Begegnungen und das

Sie bereiten eines ihrer Fahrzeuge für die Rallye vor, bald soll es im Sinne des Sponsors Grün
sein: Birgit Schmidt und Ailyn Kawé bringen Hilfsmittel auch nach Jordanien. B I L D  :  O L I V E R H A N S E R

6000 Kilometer für den guten Zweck
Gesichter der Woche: Birgit
Schmidt und Ailyn Kawé nehmen
an einer Rallye teil, und sie tun
damit Wohltätiges
V O N P  H I  L I  P P  Z I E G E R
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Konstanz –  Mit sehr anspruchsvollen
Takten startete der Musikverein Woll-
matingen in sein Frühjahrskonzert in
der Wollmatinger Halle. „Incantation
and Dance“ („Beschwörung und Tanz“)
von John Barnes Chance forderte die
Musiker gleich am Anfang.

Auf derselben Schwierigkeitsstufe
reiste das Orchester weiter nach Man-
hattan und verschickte drei Ansichts-
karten: „Metroplex –  Three Postcards
from Manhattan“ von Robert Sheldon
beschreibt in drei Bildern die wahrlich
mächtige Skyline, den abendlichen Be-
such in Jazz- und Blues-Kneipen und ei-
ne rasante Fahrt im New Yorker Taxi.
„Ich hoffe, ich komme heil an“, erzählte
Herrenknecht von seinen persönlichen
Erfahrungen. „Das ist gemeingefähr-
lich, und das ist Gott sei Dank in Kon-
stanz nicht so“, sagte der Dirigent.

Nach so viel Konzentration waren die
Musiker ordentlich warm gespielt. Die
Weiterreise in den herbstlichen Yose-
mite Park in Kalifornien schreckte sie

daher nicht. „Es lagen gefühlt acht Me-
ter Schnee, als ich an einem 23. Dezem-
ber dort war“, erzählte Herrenknecht.
Es gibt wohl keinen Ort auf der Welt, der
mehr Harmonie, Natur und Leben re-
präsentiert“, sagte der begeisterte Diri-
gent. „Nun ist es ihre Aufgabe, in ihrem
Kopf eigene Vorstellungen zu entwi-
ckeln“, forderte es das Publikum auf
und führte sein Orchester durch „Yose-
mite Autumn“ von Mark Camphouse.

Für „In Love With a Bugle“ von Fritz
Neuböck kam Hans-Peter Gebhart mit

seinem Flügelhorn nach vorne. Zuvor
bekannte Herrenknecht, dass ihm die
Flügelhörner lieber seien als die zu her-
ben Kornetts. Bravo-Rufe der Zuhörer
belohnten schließlich Gebharts Leis-
tung. Diese bekam auch Schlagzeuger
Manuel Heß, der für „Jurassic Parc
Soundtrack Highlights“ von John Wil-
liams mit dem Stammdirigent die Plätze
tauschte. Die musikalische Reise durch
Zeit und Raum führte auch zum „Schloss
Tirol“, worüber Gottfried Veit ein ro-
mantisches Tongemälde für Blasorches-
ter geschrieben hat. Nach der „Bedro-
hung der Festung“ durften die Zuhörer
bei der „Siegesfeier im Palais“ aufatmen
und entspannt weiter lauschen.

Konrad Frommer, Chef des Stadtmar-
ketings, ist selbst passionierter Saxofo-
nist und versteht einen Dirigentenstab
zu schwingen. „Das war sehr an-
spruchsvoll für ein Laienorchester“, ur-
teilte er. „Hut ab“, lobte er die Musiker.
Mit seiner Meinung war er nicht alleine,
denn auch der bekannte Orchesterlei-
ter Wolfgang Mettler fand lobende Wor-
te. Die begeisterten Zuhörer rangen
dem Orchester die beiden hochver-
dienten Zugaben ab. „It don’t Mean a
Thing“ von Duke Ellington und „Von
Freund zu Freund“ von Martin Schar-
nagl rundeten das Programm ab und
entsandten das hochzufriedene Publi-
kum in den Sonntagabend.

Der Musikverein Wollmatingen unter Leitung von Georg Herrenknecht bei seinem umjubelten Frühjahrskonzert in der Wollmatinger Halle,
liebevoll MVW-Arena genannt. B I L D  :  N I K O L A J S C  H U  TZ  BA  C H 

Viel Lob für Musiker
➤ Wollmatinger begeistern

bei Frühjahrskonzert
➤ Anspruchsvolle Stücke

eröffnen den Abend
V O N N  I K  O L  A J  S C H U T Z B A C H
................................................

Mit „Goldene Kameraden“ von James
Barnes dankte das Orchester verdienten
Mitgliedern für langjährige und enga-
gierte Treue: Andreas Senn erhielt für
seine 20-jährige Tätigkeit als Stell-
vertreter des Dirigenten und als Aus-
bilder die Ehrennadel in Gold des
Blasmusikverbandes Hegau-Bodensee
(BHB). Martin Deggelmann für zehn
Jahre als Vorsitzender jene in Bronze.
Für 40-jährige aktive Mitgliedschaft
wurde Rolf Weber geehrt, Susanne Senn
für 25 Jahre und Sebastian Späth für 20
Jahre. Nach 65 Jahren als Musiker trat
Wilfried Bühler zurück. (nea)

Ehrungen

Bikinifigur

A de Winterspeck, hallo Frühlings-
röllchen – hatten wir es vor kurzem

an dieser Stelle nicht davon? Da war
doch was. Richtig. Die Marketingabtei-
lung der Philharmonie hatte die gran-
diose Idee, mit Konstanzer Eisdielen zu
kooperieren. Beim Eiskauf gab es Gut-
scheine für vergünstigten Eintritt in die
Vorstellungen der Musiker. Wettschlot-
zen für den Hörgenuss. Nun geht es
fast nahtlos weiter. Die Stadtwerke tun
dieses Mal ihr Übriges, um uns noch
länger von der eisern angestrebten Bi-
kini- und Badeshortfigur fern zu hal-
ten. Ostern steht vor der Tür. Und was
gibt es da traditionell? Jawohl, Schoko-
lade. Und so kommt es, wie es kommen
muss: Die Stadtwerke verstecken am
31. März und 1. April in ihren Bussen
„kleine Überraschungen“, um so die
Osterferien „zu versüßen“. Wer ganz
viel Glück habe, so das Unternehmen,
könne den Osterhasen sogar persön-
lich treffen. Der hopple durch die Bus-
se, verteile Geschenke, ach ja, ein Ge-
winnspiel gibt es auch noch. Mal abge-
sehen davon, wie ein Hase – ein Hase! –
das alles schleppen soll, fragen wir uns,
welches Unternehmen als nächstes
mit Kalorienbomben für sich wirbt. Wir
hoffen mal nicht, die Bädergesell-
schaft. Warum nicht? Siehe oben, The-
ma Bikini- und Badeshortfigur.

Guten Morgen

V O N
P H I L I P P Z  I E G  E R 
.................................

philipp.zieger@suedkurier.de

FUNDSACHEN

Bürgerbüro versteigert
gefundene Fahrräder
Das Bürgerbüro versteigert am
heutigen Dienstag, 24. März,
um 14 Uhr aufgefundene Fahr-
räder, deren gesetzliche Auf-
bewahrungsfrist abgelaufen ist.
Die Versteigerung findet laut
einer Pressemitteilung im Hof
des Verwaltungsgebäudes
Laube in der Unteren Laube 24
statt. Eine Vorbesichtigung ist
ab 13.30 Uhr möglich.

BLUTSPENDE

Rotes Kreuz lädt
nach Wollmatingen
Der Blutspendedienst des
Deutschen Roten Kreuzes lädt
am Montag, 30. März, von 14
Uhr bis 19.30 Uhr zur Blut-
spendeaktion in die Woll-
matinger Halle. Als Danke-
schön für jede Blutspende bei
einem Termin des DRK-Blut-
spendedienstes Baden-Würt-
temberg-Hessen erhält jeder
Spender im Zeitraum vom 30.
März bis 12. April ein Fahr-
radreparaturset, schreibt das
DRK in seiner Einladung. Blut
spenden kann demnach jeder
Gesunde von 18 bis zur Voll-
endung des 71. Lebensjahres,
Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein.
Damit die Blutspende gut
vertragen wird, erfolgt vorher
eine ärztliche Untersuchung.
Die eigentliche Blutspende
dauert nur wenige Minuten.
Mit Anmeldung, Untersuchung
und anschließendem Imbiss
sollten Spender etwa eine
Stunde Zeit einplanen.

FLEDERMÄUSE

Vortrag über die
Jäger der Nacht
Ein Drittel der wildlebenden
Säugetiere in der Region sind
Fledermäuse. Sie leben teil-
weise in Menschennähe,
manchmal sogar unter dem
gleichen Dach, und dennoch
heimlich und verborgen. Wo
Fledermäuse überall geeignete
Quartiere finden, ihre Jungen
aufziehen oder wie sie auf
Beutefang gehen, erfahren alle
Interessierten bei einem Vor-
trag aus der Reihe Natur-
(S)pur am Mittwoch, 25. März,
um 17 Uhr im Seemuseum
Kreuzlingen. Flurin Camenisch
vom Bündner Naturmuseum
stellt einige besondere Ver-
treter der einheimischen Fle-
dermäuse und ihre Lebens-
weise genauer vor. Außerdem
ermöglicht er einen Einblick
ins Leben ihrer tropischen
Verwandten, der fruchtfressen-
den Flughunde. Flurin Came-
nisch erzählt über das Ver-
hältnis zwischen Menschen
und Fledermäusen und geht
der Legende von den blutsau-
genden Vampirfledermäusen
auf den Grund. Der Eintritt
kostet 5 Franken. Der Vortrag
eignet sich für junge Erwachse-
ne ab neun Jahren und dauert
eine dreiviertel Stunde.

NNaacchhrr cchhtteenn

Konstanz – Die Ausstellung „Was für ein
Zufall!“ des Mathematikums Gießen
macht den Zufall real erfahrbar und lädt
die Besucher zum Experimentieren
und Fragenstellen rund um die Themen
Zufall, Statistik und Wahrscheinlichkeit
ein. Wie können wir Menschen den Zu-

fall nutzen und welche großen Erfinder
haben den Zufall bereits genutzt? Mit 26
interaktiven, spannenden Exponaten
geht die Ausstellung diesen und ande-
ren Fragen nach, wie die Stadtverwal-
tung in einer Pressemeldung mitteilt.
Die Ausstellung ist ab dem morgigen
Mittwoch, 25. März, im Konstanzer Bil-
dungsturm zu sehen und läuft noch bis
Sonntag, 10. Mai. Im Rahmen der Aus-
stellung findet außerdem ein Vortrag
von Albrecht Beutelspacher, dem Leiter

des Mathematikums Gießen, statt, der
in die faszinierende Welt des Zufalls
einführt.

Ausstellung im Bildungsturm, Kulturzentrum
am Münster, Wessenbergstraße 43, Kon-
stanz. Vernissage am Dienstag, 24. März, 19
Uhr. Öffnungszeiten: Di. bis Fr., 10 bis 18 Uhr,
Sa. und So., 10 bis 17 Uhr. Vortrag „Alles Zufall
oder was?“ am Mittwoch, 22. April, 19 Uhr, im
Wolkensteinsaal, Eintritt 6 Euro, Anmeldung
bei der VHS unter Telefon (0 75 31) 5 98 10

Der Zufall kommt ins Museum
Das Mathematikum Gießen gas-
tiert mit einer interaktiven Aus-
stellung im Bildungsturm

See in die Stadt
Zum Artikel über die Neugestaltung der
Marktstätte

Auf einer meiner letzten Reisen habe
ich in Lissabon eine tolle Möglichkeit
entdeckt, auch in Konstanz den See in
die Stadt zu holen! Auf dem dortigen
Rossio-Platz ist ein wunderbares, ganz
ebenes Pflaster durch seine Verlegung
mit dem optischen Eindruck von Wel-
len entstanden, das sich hervorragend
auch für unsere Marktstätte eignen
würde. Hier, wo früher noch auf der
Marktstätte der See sein Unwesen trieb
(siehe Seestandmarkierungen am Zwi-
cker-Haus) würde endlich Konstanz
optisch durch die Wellen auf der
Marktstätte optisch an den See rücken
ohne störende Bahn dazwischen.
Das kleinstrukturierte Pflaster könnte
sicher auch dem heutigen schwerge-
wichtigen Verkehr bei richtiger Verle-
gung Paroli bieten und würde sicher
mehr hergeben als das jetzt geplante
Fischgrätmuster, das uns und unsere
Gäste nur an abgenagte Fische erin-
nert!
Joachim Hotz, Konstanz
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